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D i t „Laibachrr Zeitung" crsch.iut, mi ! Aii^naluüs

der Sonn» und Feiertags, täglich, und kostet sammt

dt>, Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i si,,

h a l b j i l , r i g ö ft, 50 kr,, mit K r e » ^ l ' a » d im (5o»>p'

toir g a n z j , l i ss, h . i l l ' j . 6 ft, Fl'ir die Z»!ill!»»g

in'« Haus sind h a l b j , 50 fr. mehr zu enllichtln. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssreuzband und

gedluckter '.'«drcffe l s st., h a l b i - 7 st- ^U lr.

I n sert i on sgsb il hr für eine Oarmond-Vpnlten

^eile ol>er den 3la»»l oerselben, ist für Ima l ig t T i n

sch.iltling tt fr., j i ir Lmali^e X kr., f,ir Zmaliqe l y kr

>l. s. w Z>« dicsc» A^bilhlsn ist »och der Imert ions

NänN'll per 3<» lr . für eine jedesmalige (5i»schaltun.

hin;» zn rechnen, Inserate bi« l v Zeilen losten l 8

9» lr. für 3 M a l . 1 fl. ^0 kr. für « Via l «no V0 l r

ilr l Ma l (mit Inbegriff dc« Insertiri isftampelS)

ßlawacher IeitunH.
Telessramme der „LaibachcrZtg."

Das heutige Wiener Zeitungs-Abend-
blatt enthalt vollständigen und genauen Ve.
richt über unsere Verluste bei M a g e n t a .
Totalsummc an Todten: <>.'i Offiziere und
4'W2 Mann, an Verwundeten 2l8 Offi-
ziere (worunter .'i Generäle) und ^illl»
Mann ; an Vermißten circa 40M) Mann,
welche letztere Zahl übrigens durch das all-
mälige Wiedereinrücken von den während
des Gefechtes Abgeschnittenen und momen-
tan Versprengten bereits sichermäßigt hat
und sich noch geringer herausstellen wird.
Der Grund der verhältnismäßig großen
Anzahl Vermißter ist hauptsächlich in dem
allzu raschen und sühnen Vordringen in
der Hitze des Gefechtes und in der die Rail-
lirung mit der Haupttnippe so sehr er-
schwerenden Terrainsverhältnissen gelegen.
Die verhältnißmäßig ungemeine Größe des
Offiziers - Verlustes zeigt für die durch alle
Berichte bestätigte, übcr alles 5!ob erhabene
Vl'avour, Auodaiur und dcn begeisterten
Muth der Offiziere, dem die hingebende
Tapferkeit der Mannschaft würdig zur Seite
stand.

Wien am 15. Juni 1.^9.
A.,fgea.el,cn um 6 Uhr Vormittag.

V e r o n a , 18. Juni . 11 Uhr 15 Mi». Nachts.

Seine Majestät der Kaiser haben Sich
heute Morgens nach Lonnato begeben und
von da aus zu Pferde die im i/ager stehen-
den Truppen des 7. und 8. Korps besich-
tiget. Tausendstimmiger Jubel erscholl aus
den Lagerreihen, als die von Zuversicht und
frohem' Muthe erfüllten Truppen ihrcn
Kaiser erblickten und in I h m ihren Füh-
rer begrüßten.

W i e n am 111. Juni 1^9 .
A"fgsgeben lim 1l Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
^ 3 c . k. k. Apostolische Majestät l'al'en mit Allcr-
höchster Entschließung vom 14. Juni d. I . den M i
wstevi.i l 'Sekirlär ecs Ministeriums des Innern. ErnN
W e b e r , zum Slatlhaücrriralbe c.>!>« >lulm» bei
der Krafancr ^andcsrigiernng allcrgnädigst zu lruen-
nen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einverständ'
nisse ,,'it dem Instizminister den Stublrichteramts'
Ak-uar Georg N e v i c z k y und den Gerichts» Adjnnk.
tcn ini Kaschaner Verwaltnng^qebiet.- ernanitt.

Der Minister des Inni-rn I'.U im Enwcvstmidiiip
mit dl>n I»sti;!"i»istsv dir S tuh l , i 1'ttl'!i"üö >'Mnmvr
Siamlind C s ^ k a lni^ Il'l)'il>» von T l l r s ; l y z»
Sti i l ' l r ichtcr^m!^'Ärj l iükls» i»l O'dcül' l ir.^v Vcrir!-,!'

Der ^l iNiMmlstcr l'.it dl» R.^I, dc,? K,c>6.

d,^qcrichtsv.i!l)c >ni'.' dr» Ra!l"5s,?'fl<n dri< l'ol'mii.i's»
Obs»l.nws^icsisl'tt'^. W l n ^ I M ^ c h . ,^'m K r c i ^ c .
richlöralhe bri drm Kö>uügläl)N' NM^gmchlc cv»^»!!.

V e r o r d n u n g d e r M i n i s t e r de r J u s t i z u n d
des H a n d e l s v o m l.'l. H u n i >8.';!>.

wirksam für de» ssnnzln Nmfan.i drs NrichcS, mit
Äxsimdmc der Militär^rcuzs.

womit die AiM'l'ildl'.nkcit c'lr Vsrordi'l ing vom 15l.
M a i IN.'l!», Nv. !>s> dlö Rrichc<^sspl'l.it!ss, ndl-r dcis
Pcl^lcich?l,crflchvsu bci Z^l' l! l!,qSsi»slrllu!l^n von ric' '

tokoUirtcu Gcschäüölcnlcii crwl i t l r t ivir».
(Tchluß.)

^ . 8. Das Vclglcichsocnchrlll kann anch in An«
schung drr . vor 5cr ^llndmachimg dlV gegenivärligs»
Vrroldluüig eroffnctll, Konkurse slattfindln. wcnn dis
Einleit l ln^ dcösrll'su länBcns l'inncn 3l) Ta^cn nach
t>liu Ta>ic dicscr Knndoiachlinq ai'^lsllcht w i l d , nnd
wlnn iu dcnjküiqrn ^andr rn . in ivelchl" die proviso«
rischc' .NoiilmöordMlüg vo?i> l 8 . I „ l> 18.'>3. ?ir. l 32
dcs ?tcichi>^lscpl'Iattlö, in Wiifsmnkcit slrhl. d t l E>U>
u'l,rf znr P!rmözi»'»>3vel!l>cillin^ an ric Glciul'iger der
dritten Klasse noch nicht dem ssonkm^lrichlc vor.zl»
Issst »no in allen übrigen Kronlandcru noch nichl daö
Klassifikauonslirtlieil geschöpft ist.

Fnr rcr l l i ,^cille ha^cn j>dc»ch folgende besondcrs
Veslimlnnngen zn ^icltlu.

H. 9. Ist der durch das Konl l t to 'Edi l l festgesetzte
Anmcldung>?trlmin uoch nicht verstrichen. jo ist uicht
nnr vo» dcm Osvichtc dir (5in!liln»»i des Ver^lexi,^.
l"ls',il>rs»i< lilit Vezsichnnnq dê> ;>>r Heilung d^scll^rn
l'ssll-nmlco sjfilchülchsl, ^l'lüinissä!..'' lllodziimachen. nil»'
von di.sem di l I^al ' l sl.> Xxc'schiisftc! orr Glälll ' l!,l>
^li veranlasscn, sondrrn dcr ^rrichilichc Kl'lnilnsft'r l1.1l
anch, iiu Falle sich ^nr E r ^ l n n g cineö Pcl,ilrichsl?
')N>i<sicht darl'icict. millelst d l i im §. l 7 ocr Veioio.
nün^ vom 18. Ma i Itt i i !) vor^eschricl'enen Klindma
chnng alle diejenigen M a n l i e r , ivelche sich noch nicht
l'ei dcr Konllircünasss qemrldet hal'en. zur Ainnrlrni iq
il>rer Foiderun^en dinür» einer zn l'rslinüneüde» an>
grmess»cn ^list l'ei Vermeidung der in len i^§. l ?
und 2? der erwähnten Vsioldmm.i auögsdiückten Zol>
gli i aufzufoidein. denjenigen Gläul'igsrn al'^r. «velche
l'ei der Nonkllio.Instanz ein Oige»ll)nmi<. od.r Pfand,
recht angrnxldcl ha l ' ln , dic ^ ' r l lä rung, in wil-feüic sie
nael» <̂ . 1!> dils.r Verordunng a„ ^er Vcrglcichovrr
l'andluug Tl'ei l ncl'mcn wollen^ del Ansschliepm'g von
devsell'en, abzufordern.

Ist dagegen dci Einleitung des Vergleichsverfah.
rens dcr Konlur^Aumeloung^ttrmin l'lrcils velsinchc».
so dat die Aufforderung dci Glauoiger zur Anmsl-
dung il,rer Forderungen zu untfrl'Ieil.'e!!. Der l'csllllie
zloinmissär hat die Vergleichö'.'erl'anl'lm'g nnr mil d>».
jenigln Gläul'igern, welche sich dei dei Konkuiö'Inslan;
gennldet hal'en. vorznnehmen und ral ' r i deüjoiigen.
welche ei;, Ei>;e,tthnm^' oder Pfandrecht angemeldet
hal'en, line Z:,st znr Al'gal'c il'rer E r l l ä inng . in »vie
f l 'n r sic an der Verglcich^verhandlung Theil nehmen
wollcn. l'ri Ausschließung von derscll'en. zn l'estimmsn.

Disjenigen Giä'nl'igcr. welche sich l's, dn Konkurs.
Instanz nicht »lemcldst hal'en, sind von dcm Vergleiche
vcrfahlen und von dcr Vefriedigllng anS dcm der
Vei'gleichöverlmndlnng unterzogenen Vnmögcn ansge-
schlössen. I>n Ull 'rigen l'leil'sn ihre Rechte gegen den
Schnldnl l durch saS Vergleichsuerfahreu liul'erührl.

§. IN. Vei Eli ' lcitung diesei! Vnfahrc,, i l i l l :
l>) Dir I^'ueniirnug des Vm»ö'ge»ö >nn' in soferne

vorznnsl'Ms» odcr foilzuss^s», a!'^ !̂ e nicht I'e>eitß
im Konfur^verfal ' lrn cisolgt ist;

I''! die z„r Verwahrung des Vermögens l'ercils vor.
gcnoinmenen Vo>lch,l,ngsn hal'en einstweilen sort̂
zudlstehen;

l̂ ) zur Uülung des Vsrgleichsoerfabrens ist vc'" dem
G'richle emweder cin Notar, orer ci,, mit dcn Ver.
l'ällnisse,! d<-s Koüluis.o l'^reit^ u.rllautr.? Gerichts.
m!tgl>ll> zn l'einmmen; iu l'sil-en fäl len ist dem
l'lstcllttn Kommissär dcr bestehende Konkursmasse.
VertrctsV znr M i iw i r l ung lxizngeden;

li) l»s zn der nach den §§ . ! 2 und 13 dcr Veroro»
nung vom 18. M a i 18N9 erfolgte», Wahl de«
Glänl'lgerausschllsscs ist die Vermögensvllwaltnnq
von den liereils dafür bestellten Personen soltzusehsn.
Auch naä> der erfolgten Wnhl kann die Verw^l«
tnng des Vermögens dem bisher bestandenen Ver»
mögsne>vslwaltel unter der Kontrole dts f»">r das
Verssleichsverfablsn gewählten Olanbigeraussebusses
nnd unter der ^eitnng des gerichllichen Kommissärs
anvertraut bleiben. wenn der Glällbigerausschnb
mw der gerichtliche Kommissär nicht wegen Hinder»
nissen. die ssch ans der ^orts, hling der bisheria/n
Verroaltnng gegs» den Zweck des Äerglsichsver<
fahrens ergelieu, die Uebernahme derselben noth»
wendig fündrn;

<) die bereits bei der Konkurs- Instanz, oder wl,ül
deren mehrere bestthln solllen. dei was immer für
einer dlls.lben angrmeldtten Forderungen sind auch
im Vergleichsverfahren als angemeldet ;n l'el>a»l.
drin, ohne daß es einer neuen Anmeldung derselbe»
bed.irf;

<) Forderungsn, welche bereits im Konlnrsverfahren
rechtskräftig für richtig anerkannt wurden, müssen
anch im Vergleichsvclfahltn als richtig angesehe«
werden;

ll) die vom Konknrsgerichle bereits rechtskränig be«
willigte gänzliche oder lheilweis» Vefnsdianng eines
Gläubigers wird durch die Einleitung des Vergleichs»
ve,fabrsns nicht gehemm! -

!>) ^ordernngsn. wilche eist gegen die Konkursmasse
entstanden sind. dann die für die Konkursverbanl"
long nllfgelnüfentn Kosten lnüssen i-n Falle einer
AuSgleichlmg volist^ndig berichtiget werden.

§ l l . Von dein Tage des emaeleilsten Vee>
s.leichsvcsfahrens an . ist mil i>er ^orlsepuiig der Ko»>'
kursveib.'ni'Iiü'g. sowie „n t der Vornalnnr riuer Feil>
bielung. sofernc lehtlre nicht etwa die Olllelidmachllng
von Pf.nldrrchten ^nm Gegenstände bat (tz. 10 per
Verordnung vom 1«. M a i l8ü« . Nr. 90 des Reichs'
gsseyblaileö). bei allen Ocrichtcn. bei «velchl-!, eine
iolche eingeleilet ist, innc zu hallen »n^ ri>sr S is l l '
rnng zugleich ,n,l der nach H. l l der Vsrordn„ng vom
I lv Ma i 18ll9 zu erlassfiide» Kundmachnng ^ , v>r.
lautbaren. Doch l>'l der Schuldner dic eidliche Pe<
släligung nber di , Iiichtigkcil teS von ihm vosqele^.
ten VermögenSverzeichnisseS bei rem Konknrsgllichte
dann zn leisten, wenn dieselbe vor Einleitung des
Vergleichsverfahrens von einem Gläubiger begrhn
worden ist- auch wird d>c Ior idaucr eiins wider ihn
bereits vorgenommenen Arr>stes durch die Ginleltuna.
des Vergleichsverfahrens nicht gebindert.

K. 12. Ist ein Vergleich zn Stande gekommen
und die Vcstätignng deosell'e!! in Iiech'skraft erwach,
sen, so ist die Kouklüsverhandlung von jedem Ge>
richte, l'ci welchem eiüc solche eingeleittt wa r , fur
becndel zn erklären.

Ist ein rechtskräftiger Vergleich nicht zn Staude
gekommen, so ist die Konlulsverdandlung bei jedem
Gerichte, vor welchem eine solche eingeleitet mnr.
sogleich foUzusshen und dicy durch tzl'kl luuizumachen'

Wenn bei (5i»le<l»ug des Virgleichsverfahlrns
l̂ er Anmeldnngsterniin noch nicht verfluchen war . so
ist sogkich ein Anmeldungslermiil aller deljenigen
Forderi,ugen. w<lche nich, schon früher bei dem Ko, "
kl!ss.,erichle in der dnrch lie Konrursordnnna vora,.
schriebene» ssoiln ang ln i s l ^ , woid ln sind unter An-
mobung derjenigen Ilecht.->nachthl!,c. welche nach der
^onlursorel 'ung a»s der Vsrsäu.nung deo Anmeldung^,
lermines enlftel'cn. z» dlstül.men „nt> auf rie durch
die Koukursordnnng vorgeschuei'sne Art lundzumachs».
Insbesondere ist den Gläubigel» 5" bedeuten, daß
ihre etwa im VcrgilichSverfabr.n gemachten Anmel.
lnngen die Stelle ein.r Anmeldung ihrer Foideiui i '
gen im Konkurse nach reu Vorschriften der ssonsnrs«
».ndnung zu vertreten nicht vermögen.
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§. l 3 . Diese Verordnung bat von« Tage ihrer

Knndmacliung in Wirksamkeit ;n lrcte».
^ . 14. I n denjenigen Kionläüder». in welchen

die No ia r ia ls 'Ordnung elst durch dcis Patent vou>
7. Februar >858 (Nr. 2ll des Rcichsgesetzbl.Utcs) riii>
geführt luurde, ist vo» denjem'gcu Gerichten. in dercil
Sprengel noch kein nach dieser Not,,r>als'Ordni lng
bestellter. zll den, Geschäfte geigneter Notar bcst.bt.
znr Leitung dei! Perglcichsocrfabrcns c>ll zlir Al ls '
«bung des Richteramtcs befähigter Bea,nter zu bc°
slimuien.

Graf 5i « d a s d u »>. p. Ritter v. T o g g e u b l i r g n.s,.

Nichtamtlicher Theil.
Vom Kriegsschauplatz^.

Ueber das Trcffc» von M c l e g n a n o liegen
nunmcyr cinch ausführliche Berichte aus dem feiuelicheu
Lager vor. Dics'lben vergleichen diesen Kan»pf mii
dem von Montebcllo. Es seien ungefähr disselben
Schwier<gkeitlll zu übcrwüidcn gelvcsen; ein auf einer
Allhöbe gslegeues. nach allen Seiteil bin verbarrika.
dirics Dor f , auf dcr vorderen Scite gleichsam dilrch
zwci dctachirte Werke, eine große Meierei und den
Kirchhof, »ills' eer Rückseite enrch ein großes nliite!«
alierlichcs Gifänguiö m>t hohen Mauer» und Olafen
gedeckt. Der We,; zum Dorfe war einc breite (shalissee,
längs wclcher auf beiden Sciien Kanal»' binlaufcn
uud von der aus dic vielfach durchschnittenen uild be
lvassnttn Rci^fcldcr sich ausdcblleu. Die Frauzosen
waren von vornherein in Uebermacht. Anf diesen,
Wege griff die Division Bazainc. das l . Znavcn
Regiincut voran, dic Stellung der Oesterreicher vo»
vorn a n : die Tension l'Aiuir.nllt zog liuks auf einem
Umwege b iu . llin das Do i f von der Seite zu »el><
men; die Division Forey »lmging indesse» beiuahc voll-
ständig das Dorf lino halte ibrc Arti l lci ic in einer
Wcise aufgestellt, nm dem sich zurückzicbeuden Gegner
großen Schaden zufügen zll könne». Der Angriff be>
galin ge^en ü Ubr Abends. Die Znaocn überkletter-
teil die erste Barrikade am Einqangc des Dorfes l>nd
di , Oeslerrcicher vcrtbeidigten jedes Han^ wic eine
Festnng. Von dem Kirchbofe links warcn mm tic
Angreifer einem verheerenden Fcner ausgesetzt; deß»
balb wandic man sich zunächst nach dieser Sei te. lind
nach einem höchst crbilteilen Kanlpfe gelang es endlich
den Zllavcn, nntclstüyt von den, A!l. ^inicN'Negimcnt
„nd dem NX Iäger>Äataillon, diesen wichtigen 'pnnfl
zll nehmen. Hanf.n von deichen tl)inmlcn sich über
den friedl'chcn Gradhl'igeln alls. Dllrch cincn lontt'i '
„ i r len Allgriff der lieiden Divisions» wnrdc das Dorf.
Straße nm St raße. Hans nm Hans . genommen.
Nach der Einnal,me d.s Dorfes l'üel.» noch dic lct;te
Posit ion. ?aö oben crwälultc Gefängniß, librisi,. E,?
war stark l'e'eyt lino linr dlnch das verbarrikadirte
Hanpitl 'or zugänglich. Es wlllde nach einem ver>
zweifelten Hiailipfe l'rscpt. Dic Oesteri-richcr traten,
wic l'ckannt. inmitten eineS starken Regens il'len
Nl'lck^li,, a». nnd hier sollen sie dmch die Kattätschen.
schnsse der Division Hony dedelilcilde Verlnstc erlitten
haben. Die französischen Berichte schlagen een eigenen
Vcrlnst l'alo anf lw<). dald anf 900 und sell,'st l2U0
Mani l a n ; dicsc lepterc Zahl ist die nenestc nnd
w.chlsel'einllchstc. Offi>icrc sind wi,dcrl! i„ llnverl'ält-
mölnäßig viele gefallen oder verwlindet. Unlcr den
Todten befindet siä, Ol'eist Palllzc d ' Ivoi vom l ,
Znaven. Regiment. Die Pielnontcscn solicn <i,n 8
bci Pa l l l l o , nordöstlich von Melegnano. i»l Gefecht
gewesen sein.

— Der Gemeinderatl) von Mailand hat an ̂ .
Napolcoil eine änßcrst s.rvile 'Adiessc gerichlct. w.lche
den Omen Zw ck gewiß erreiä't. daß sie dcr (!c,tl!lcil
der Fsail^ose» schmeichelt nnd der Napolcon'schen Sell"i«
uergo'llcrnng mit ^religiös'r Wonne« dnldigt. I n
cems.tt'en Mailand ivlirdc einst Napoleon I. noch viel
serviler vergötler'. er wnrdc nicht l'loü a!ä Befreier,
sondern ,'lz Schöpfer I ta l ic i ls gewiesen. A^'er iili
Jahre i 8 l ü ma l ten dissclden Mai land.r gegen dcn>
selben Napoleon cinc Rrvo ln l ion. plünderte» seinen
Regiernngopalast lind ermordeten linen seiner M in i ,
ster »nier gräßli^cn Mißhandlnl'.gen. Dic Geschichte
M^ilailds ist überreich ail solchen Dokumenten llel>>
losen Herrenwrchsels »nd die »cne W gwerfnngöadrcfse
schließt sich wlirdig ibren Vorläufelinnen an.

Dieselben „Vertreter" Mailands haben sich anch
beeilt, der habsnchiigen Ungcl-nlo Vikior Omanuels
znvorznkommcn nnd ihn zll bitten, „baldmöglichst die
Regierung des Vandcs in die Hand zn ncbmnl." Sie
uclsichlln. dic ^omi'lirdlc gebore «dnrch die Ueberzen»
gl lng, dlirch die ^icbc und durch die Nothwendigkeit
ver gec»grapl)lschl!i i/age" dem ^önig von Sardinien.
Ominös ist cs . daß dabei auch an den (5invcr!ci'
vungsalt von lt>48 erinnert wird. Auch Karl Albert
wnr'dc als Kömg der ^ombardie begruLi. als er aber
Mailand verlassen mnßie. ftc'gsn il'M die kugeln und
der Schmähluf ?<»<!il<i!'«'! >'̂ ch.

— Ucbcr die Räumung von Mailoud wird uns
von cincm Offizier dcr Garnison geschrieben: Als wir

am 4. Mit tags dc» ersten Donner dcr Kanonell ver>
nommrn, glaubte mnn noch nicht an eine blniige
Schlacht lind an die eilige Ränninng' )t.'chn,iltag
trafol VelwlUldclc oo.l unserer Arincc <i>>. die Gar<
uison wllldc l o n ^ u l t nli^, ^ulj's ^aslell gc,^ogen, die
Aufregung wuch5 von Minntc zn Minu te , schon ge>
wahrte man aUcnthalbcn jene unycimlichen lHrschci'
Ullngcn, die zu jeder Sll indc bereit sind. den laisclli-
chen Soldaten den Meuchlcrdolch zu versetzen nnd
d̂ eß anch jet)t erneuert haben. Am AbenD schon bc<
,zann dic Solldcrl l i lg. Trl lopcn voin Schlachtfclde
rilckttn ein und bi ' . 'ouafi i tn auf fsm .^a''!lllp!a!)l-.
Sonntags um !1 Uhr Morgens erfolgte der Ab^ug
dcr R'egicrung. dcr Vcanllei l , Kassen und dcr Mai-
läildcr Gal!>i>on iliit der (iiscnbabn nber Cassano
nno wllroen dic letzten Waggons mitgenommen uno
gerrtlel was zu retten war. Sobalo Abends dcr leßic
Zug die knicke übcr d!c Aoda bci l^assauo passirl
yalie. wnrdc sie, iul Beisein des Gonverncnrs FM^!.
v. Melzer. in dic ̂ uft gcsprcngt. Viele, sehr viele
Kranke und Vlcssirtc nnchlen zilruckgelasscu werden;
nnd in den Gruppen dcr V^völkernng malte sich die
nicht zu verlcnuenoc Schadenfreude über dcu Un»»
fchwuug der Diugc aus. «Wir werden wieder kom-
mcn!" liefcii unscrc Soldatcn >v>c vor l l Jahren
und ich gedachte Nlüvil^lürlich deö Jahres 1 6 4 ^ . wo
niii als ^icnlenant dicselbc Episode beg^gneil mnsttr.
Noch an> >i. Abenes zogen dic aus dcu, Kampfe bei
Magenta zu todt rlmüdeleu Truppen vom t . uno 2.
Korps dnrch. uui) nachdem sie knr;e Rast gehalten,
ab.r auf jede Olfrischnng verzichten »nlißien. giog es
ohne Aufenthalt übcr Mcleguauo nach i/,odi. sechzehn
Stllndeu uulültcrbrochcu foit. Hier erst war es ib>
neu ain 8. gegönnt ansznrnben, sich zn formircn nnd
den weitcrn Marsch auftreten. Aiif diesem erfuhren
wir. daß sich dlc Division Urban, nach elin'm hü^gc»
Gefechte, l'ci C,ulon,ca >l>it der Armee glücklich i» Vcr<
blil?n»g gescpt hc»bc> daß nbcr Offiziere und Solda-
ten ihr Gepäck cingcbnßt hatien. Ging es »nö doch
auch nichl viel bcssec! ?iun dic schiuerl'lcu Stunden
vorüber sind. wnnichcn ,vir ilichts sehnlicher. a l ) den
Tag oer Wiedcrocrgcttung, und der ivird kolnulc»!

— Durch ciucu ans dem sardinischen Haupig»ar>
lier zn Mailand vom 8. Juni datirien Tagcsbef.hl
wird »em F-eischaarenführer G a r i b a l d i n,>d einer
Anzahl voil Alpenjägern seines Freikorps die golocnc
DcnflNÜuze für militä>,sch.» Muth ci iheilt. weil sie
sich „um c",,s Vaterland verdient gcniachl" und, „ivcib-
rclll) dle Aimee der Vcrl'üudelen sich noch auf der
Dcfcnswc l>>c!t, del» O'stcrrcichcli, i» o,c rcchtc i ^nkc
fielcn." und sich nach eonv Rcil)e vou Gefecht»" die
Stiaßc nach (5oino öffneieu. Gallb»l0l traf am 8.
Juni i» Mmlauo ei», um mit dem König Viktor
(tmauu.l Virabledlingeu z>l tteffcn, lind rcistc sofo>l
wicoer ab.

— Durch ein Dekret des Königs Viktor Ema>
Nllll ist dic neue Ziv i l 'Organisat ion der ^ombardic
leslgcscpt worden. Die nicht > ilalicnischl'n Beamten
sollen abgescpt und .nich die iialieuischeu Vorgejeplen
der von der ost.rreichis^en Herrschaft befreitril Pro>
oinzcn ihrer Stegen, die sie vom .^iscr vo» Ocster»
reich erhallen h.lbcn. v^rllislig erklärt wcldrn. Nebe»
c>ics»m Dclrct ist an den Slraßcuecken von Mai land
folgender Anschlag erschallen: „ A n die italienische
Zngcnd! Die Werbcbllreauk für junge Freiwillige von
l 8 — : l ü Jahre», welche in dic Rl !h ,n des Htorps
dcr Alpenjäger uutec- Befehl des wackeru Geilerals
Garibaldi cintrltcn wol len, sind gsöffnel. Ei l t herbei,
voll Eifer und Patriotismus. Seid hcule Soldaten,
um morgen freie Bürgcr einer großen Naiiou zu
sein." Der lcßtc Passl>i> ist der bekannien Napoleoil'»
schen Proklamation entlrh»t. Uxlcrzeichnct ist dcr
Allfr l i f von dem Unicr'Kommaudanteu des Garibaldi'»
schell Korps, Zaff,,ro,ü.

- " Dic Franzosen, irelche über oie AiifnabiN''. dic
sic in Mailano geflinde». entzückt sind. können ihr
Mißvergnügen ül'cr dic Haltung der lombarDiscl>u
^anobcvölüllmg nicht verhehlen. Der Kc'rr.s^oildrnt
o.s «Conruer dc ^yo,>" schreibt, die Kälte, mil wc!»
chcr die französischen Tl l lppcn uon dcr ^andbevölte«
rnng von Magenta ans bis in die Hauptstadt aufge»
nomm.n wl l ldcn. ließe ihn »>chl ganz ohne Besorg»
n>ß. ^ I n der T h a l " , erzählt er. „überall anf dem
Felde und in den Dörfern vcrsammeücu sich die
Vaneril auf dem Wege der französisch,u Truppen, sie
schw'igcnd und lbciloahmlos, ohne ein Wort zu sprc-
chcn. bclrachtend. Dic Sympaihien. welche sie ans«
ucihmsweisc in cinigcn Ortschaften bekundeten, beslan»
den in einem den lech^ndeu Soldaten gereichten
Schlliek Wasser. Oft ließen sich die Landleulc nicht
in ilner Arbeit stö'.cn, u>n unsere seliönstcn Batail lons,
unsere glan^enosten Gardeschwadronen nnr anznschalicil "

— Dic Zilaven haben bci Magenta so schnck
lich g-l i t ten. daß man in Tur in nnd P>nis, wo ma>l
dic ^agc dcr Dingc gut geung kcnnt, ganz nieder-
geschlagen ist. Eiu Rcisender, der das Schlachtfeld
von Magsnta »ach der Schlacht besuchte, fand an
liner einzigen Stclle altt in 10W Zuanen todt über>
cinallderliegcn; das Schlachtfeld war mit deiche» bc>
d.ckt, und zwar fan» c-üser Bclichlcrstaiter den Vcr.

lllst dcr Franko« Sardcn bcdeulender, alS den dcr
Oesterreichs,-. waS nin so natürlicher ist, als die Er»
slereu in weit dichtere» Massen vorrückte», nnd erst
nach wied-.-!Holle» Angriffen durch ihre numerische
Ucbcrzahl, welche eine Ueberftügelung gestatletc. Mei»
stcr wnroc». Mau gibt jetzt scho» selbst von französi'
scher Seite (nach Privatmillbeilnngen) l t).00l) Todte zu.

O e st er re ich.
W i e n . <!>. I n i l i . Sc . Exzellenz der Herr Mi»

nister dcs Aeußern. Graf Rechbcrg. ist gestern Abends
in das Allerhöchstc Haupigliarlicr »ach Verona abge«
reist. Wic ,uir vernebmc», lvird sei» Allfenih.ilt da»
s,lbst uns von knizer Daller sein.

W i e n . 1U, Jun i . Gestern Nachmittag nm 3
Uhr fa»d in dcr Pfarrklichc zn S t . Karl dic feierliche
E,nseg"nng der ?e,che weiland S r , Durchlaucht des
Fürst.il ,ttlelnens Weo^I ^'otbar o. Mcllernich.Wmiu.
bürg S l a l t . welche sodann nach Plaö zur Vcstallllug
ill der fürstlichen Familicngruft geführt wnrdc.

Deutschland.
V e r l i n , 1 ^ . Juni . Z» dcn öfter staltslndcudci,

Sitzungen des StaatslniuislcriiimS lverdln niel't inir
die G>sandlen in London. Paris lind Frankfurt a. M, .
».»eiche herbernfen wnrden. sondern auch höhere Mil l«
tärpersonen zugezogen.

Die französische iliegierxng hat hier sehr bcdcu>
tendc Qnautitäten Spi r i tus aufkaufen und direkt nach
Gemm verlade» lasscu.

Hier erscheint in den nächsten Tagen linc Bro>
schüre, welche die Nothwendigkeit einer Befestigung
Berlins z» beweisen sucht; der Gedanke ist bckannl.
lich nicht neu.

«eipziss. l 2 . I n n i . D?r biesl,,c französische
Konsnl bat bei dem Polizeiamt ailf Untersuchung und
Bestrasuug derjenigen Slu^eitten angetragen. w,Iche
kürzlich ^oius Naroleo» Bonaparte zum Gegenstand
einer öffentlichen Demonslralio» gemach! baben. Ein
I'iesiger Musensobn bat nämlich große Aebnlichssit „ l i t
^ouls Napoleon, Dcr französifchc Imperator wuide
alls einen Leiterwagen g<setzt, lind unter Begleitung
einer groben Anzabl iiuserer Studcuteu olirch die
Stadt gcfahrc». Daß bei diesem Ummg »».inches
vorgekonimei, ist, was e>cm Oderhaiipt der frcüizösischl'i
Nalion uieht gcfallcn ,n,.g. kanu man sich wohl denken.

Italiouisclic Etaatoll.
Viklor (^,i,Manuel bcschäsii^t sich ulit der Orga»

!»!sir!!,,sl ss!!,r»- !,s>irp!llll> H l l r s l i i a f l . Jüdc'M ss l i l ie»

„Gouverneur" für die zeitweilig uou den öslellei»
ch,schen Tr l lpp.u verlassenen Provinzen krast eer ibm
von einein piemonlesiseben Pürl.nncntc übeitrageuen
Diktatur t rnennl . beeilt er sich auch, adnilnistratiue
„Gcseye" zu erlasse». Dcr Gouverneur hat in seinem
Namen zu regieren, ist mit Vollmachten bekleidtt. bat
aber in Allem, was den Krieg und die M i l l l awc rwa l '
tung anqebi. sich anf e-ie Ansfnbrnmi der ibm uoin
Kriegsmiioslerinin uod dem Koinmlindo der alliirten
Armecu zu bcschränkeu. Er k»!»n berotheude Spezi^I»
komiN'ssioneu «ins Bürgern bilde», die jedoch wegcu
ibrcö Eifers für die >mi!i» ilüll!»»!, bekannt sein mns»
sc»; alle »ich! > ilalilnischfn Beamten werde» abge>
setzt nnd die Prooinzi.,1. Dcltgalionen ansgll'obe».

Coillc i,'ui^i Belgiojoso ist zuin Syndikus vo» Mai»
land cl imunl. Maileranschläge. V0l» Garibaldischen
Fleischärlevkomm.nido »insgsbrnd. fordern alle ĉ>m>
bardcu im Alicr vo> l8—^. ' i Jahren auf. sich anwer'
bcn zu lass.».

Großbr i tann ien .
L o n d o n . 0, I n n i . Dic Mittelklasse ist gegen«

wärl ig für Ncut ta! , tä l ; aber sollte sie zur Wabl zwischen
Denlschlaud und zwischen Frank, eich und Rußlauo
gezwungen sein, so wird sie sich uubcdina.t für Deutsch«
iaud enlschl'idcn, das als stammoerwanrtes ^and lhrc
Sympathien bat und das füi Englaild in lomm5r>
zieller Beziehung vo» gröücrer Wiehtigkeil ist als alle
übrigen Sl.ntteil Europa's zusammengefaßt. Was
ferner die Shopkeeper lind d>c Aibciicr a,,bela„gt,
so sind sie von cmcm un.iussprechlichen Haß gegen
das Bonaparle'schs Frankreich und gegen Rnßlauo
beseelt, uud eine Regierung, die dicsem Gefühle nicht
Rechnung lrüge. ivürdc rasch von dem Strom der
beleidigte» ösfentllchen Meinung weggeschwemmt wcr«
den. Schon jetzt wärc cinc Kricgscrl lainng an Frank»
rcich lino Rlwiand kcincswegö so unpopulär, wic Viclc
sich cinbildcn. Man höre nllr, was ein von Hnnd,rt>
lanseuden von Arbeiter» uud Krämern gelesenes Blat t
liieiüber lagt. I n der letzten Nummer der «Reynolds
Ncw?pm)er", einer Oesterreich von Grund aus fei»d<
lichl» Wocbeuzcituug. heißt es! „Das englische Volk
baßt Bo,'ap.nte. nnd dicser Haß erzengl die Gefabr
cincr Einmischung zn Gnnstcn Österreichs," Knrz.
wir li.'ben sicherlich nichl zn befürchten, daß England
in dem bevorstehenden Kampfe das Schwert gegen
uns ziehen wird. Und das ist Alles, woranf es für
uns ankommt, Gcht England mit »ns. gut ; wo
nicht, so sind wir cnich ohne Bundcstrnppcn start
genug.
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Der «Star " dringt «ins Alessandria folgende
Korrespondenz « I " Beznq anf die wahrscheinliche
Politik Franlrcichs gsgcu England h.rricht innerhalb
der französische» Armee allgemein die Ansicht, daß
rinc Allianz mit Rußland c,ne vollendete Thatsache.
und daß tin Pruch mit England eine abgemachte
Affaire l»m,<> .lllllll<> <l<<:l<!<̂ <) ist. Wer die Stimmung
der französischen Soldaten kennt, ka>ln nicht bezw i>
fein, daß ciu Vvuch mit England mit Jubel begrüßt
würde. Die gemeinen Soldaten gebcn sich leine
Müde, ihren Hast gegen nns zu ucrbcrgcu, der sich
in den belcidigeuostrn Vllucllllngeu äußcrt. Wagte
sich cin Engländer allein nnlcr dic Soldaten, so wäre
cr der größten Gcsahr ausgssepl." Der „ S t a r " l'c>
gleitet dusen Pricf mit lcincnl Kommentar.

«Daily News" erzählt ans Garibaldi's Lager,
daß nut den Freischaarc» cin ältlicher E»ülä»der ̂ chc
und wie ei» ^ön.'l fechte. Dieser ln,',l!kl'c ..^malelir"
kälnpf! >,I'n slier wie eine a/uniue ^al)e al) w " ein
i'ölve. Er füyrl mehrere tllffllchc Glwchrc mil sich,
dic ein Aedüutcr abwechsilul) ladet, während ihm ein
Stallknecht einige Pfeide zn aüfälligrr Flncht bereit
1,'ä'lt' dan» legt sich der Mann, der ein vortr.fflich.r
Scknps ist. lünter einen Busch odcr Felslu uno über»
l.ißt sich den, Plaisir. öslcrle>chische Soldaten »lcdcizn
schießen. Hoff.ntlich werden d>c Oesterrcicher diesen
«Oeullemau", der sich in einen Streit mischt, welche
<l)u n'chl das Allergeringste angeln, sobald sie ihn er-
wischcn. mit einem wohlverdieulen Strick aiu nächstrn
Baum bezahlen.

Spanien.
Man lslegrapbirt a»s M a d r i d . 12. Jun i :

Die «Gazeta" veröffentlicht die fe,c>lichen Al le , wo>
,nit Se, l . Hol'cit der Infant D. Sebastian die Kö>
»igin Isabella 1l. ohne Bedingung anrrk.n»!. — Die
sr>a»!>chs» Offiziere, wrlchl beansir.igc slnd. die Kriegs
Operationen zn slndircn, sind n^ch Iial ien abgerllst.

Niederlande.
Äl ieder landc D>n Ioil lnaleu von Vatavia,

welche bis ziuu 7. Ap>il reichrn . znfolgc. steint die
bolländischc Erpedition gegen Vooi anf EclebeS eine»
schr unglückliche» Ansgang zn nrlxnen. Die Cbolcia
war nnlcr den Eipsdilionstruppen nuclgsbrochs» nnd
haltt schv» füofzsh» Offizisrl- l'iügelafft. D<is Eleve
düionslorps ist mil ?l»sual>me des 14. Palail^^ns.
n'elchcs, miterstiitu von einigen 5trieggdampfc>>l. linier
Major Vcllc als Gariiison iin Fort V^djoa bleibt.
s,nf der Rückkehr. AIs die Erprdilion si.1i w-edrr
eiuschiffie. soll.'n die Eingedornln längs dcl Küste die
lil'lläot^isch, ^l.,.,^s z,l>„ Zcichcn il)rcr Vlvait.'ln»a
verlshlt ausg yißt hal'c».

Nußland.
<2t. P e t e r s b u r g , 3. I n » i . Es ist den nach

Ost > Sibnicu Verbannten jey! a»f Vilte der Verwalk
lung des ost> asiatischen Küstendiinillü gestalt»! lvor»
den, luenn sie sich gut amgsfübrt baben. bis drei.
jährigen Urlanb nach dem Amurlandc zu nehmen nnd
bei fcrocr.r gnler Fülnung ganz dorl zu bleideu.
Diese MaOrcgel wird der ncusrn'orbenen Provinz sel'r
zu stallen kommen. Dagegen sollen Bewohner deö
westlichen Si l ' i r iens, oic har,»äckig iln'c Steuern
nicht zahlen, nach dcr sibirischen Stepoe undannt
werde», wol'ei sie cinc kleine Nlllerstnplmg vom
Slaale erl'alien. auch ihr bewegliches Eigenchum niit
sich nedmen lö»»en.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 8. I n» i . Der Großfmst

^onstanlln n»o die Großfürstin Alexandm siilv a»,
6. Juni liier angekommen und bei der i'andnng ooin
Snl l .ni in Person empfangen worden. Die moldo»
walach,sche Iüvestitlir < Angelegenheit ist noch nlchl
vollständig georenet. Die Pforte bal d<-u Repräjen»
tiNlten Frankreichs, ^iiißlandi«, England,? und Sar>
d!»i<'ni< eins Nl'te zngi-slell!. ivelll'c die Aütwl'rl <i»f
die Beschlnsss der ^oniersnz entl'ält. Hr ^aüeinaild
^" t Erüärungen l'eznglieli der Trnrpc»s'lidnngeu nach
dl' l wüsten dê> adriatischln 'Uncre'l vevlangi; die
Pforle ft'l! versprachen dabln. sie werde ihre O<schwa
d.r in ri,ss>l, Meere nicht killlzen lass.'», sondern sich
darauf bcschiäolcn. das Romanische Gebiet zu be<
schüpen.

Vermischte Nachr ich ten.
Dcr ssomct vl'n l«.^9, welchsr von Tc inp . '

in Venedig Am'angö Avi i l eiüdeckl worden ist. w»r?c
voin >'. Secchi in Nom »nd von Ijvo.n Villarreau in
Paris beobael'tet. Er l>at sich der So»ne mit reißen«
der Sch»ell>gk'!l genähert u»l> war ^vr einig.» T<1'
gen »nr noch 8 Mi l l ionlu französischer M,i>en von
dcrsell"'» entfernt. M i l dsm ̂ !). Ma i jedoch I'egann
er zurückzuireichcn. und zwar zwei Millioncn M.-ilcn
in 2^ Stunden oder uienln^wanz'g Meil.n i „ i^r
Seklinde. d. l'. „»it si»er Osilhivlndigleil, die ;!!>»>
wenigstl-n ;weil'»nd.rt Mal gröüir ü'l. als die <i»er
Ka»o»enkl!ge! Disse Gtsi1,wi»digke!l »iinmt allmälig

ab. aber dennoch bleibt sie groß genug, um den Ko>
luet.u anf sechellndreißig M>llio»eu Mcilru vou der
Sonnc zu enlfcrus!,. Waö die EuticruungsN des
Nomelen von dcr Erde anklangt , jo Hal tr sich vel»
selben am 2^.. April <n,f 2U M i l l . Meilcn geuäberl;
gegenwärtig i>̂  ei »ngeiahr zwelun'.vierzig Millionen
Mcileu entfernt lind aln :ll>. o, M . wird seine E>>l>
feronng vou unser'>u E>dl>aII neunuudvlerzia. Million«»
Mci l lu drlrage».

— Der sciihclige Rcdaklcur <>» cl»cl dcr ^ iv»
ziger ,,IIlustr!rtln Z . l lung" , ver durch mehrere Nebel'
schuugcn cUlö dcm Englischcu btlaunlc Dr. H. Iul i l iS
Hcinpe, ist p>öl)l>ch vi,'» ciner ,lyr gefährlichen, vicl-
Icicht, wie die zllgezogrncn Acizle sagen, nnheilbareu
Nervenkrankheit ergriffen worden nnd Hai d.,ö Bc>
wußtscin verloren. Dic Schriftstcllerivelt von Leipzig
ist durch d,esen ^aU wahrhaft erschnttert, cn d>e Eiu
zell)^lcn der Htranllicit unll ich c»!>rl)l,ch j l in iolicn.
Ml«» beklag! d!l auö einer Gal l in und :wei Ki» cru
ocstehcnoe ^aiullic des Kranleu. Dr. I l l l i u ^ Hc>ut)e
hat die ^eiluug der Zeitschrift seil 1 4 — l 6 Jahren,
fast so lauge also. als die Zeitung besteht (Jul i 184A
beganu der erste Band zu erscheinen i jept strht sie
liciul ^2. Vaude.)

- I m Pariser Iock.y Cllld erzähl! man sich oo»
einer grobe» ^ebcuögcfahr. in wclcher der K ö n i g
V i c t o r E m a u u e l währcuo des T'efflus bei Pa
lestio schwebte, und nus dcr cr u»r durch die recht
zcilige Hilfe einiger Znavcu gercllel wurde. Sein
Pscro war ,nil lhm in cine Art Sum^f gtsplUligen.
in welchsin der ^önig ilnr durch die ungewöhnliche
Nraft sliucs Thieveö linigc Zeit über dcr Obcrfiäche
erhalle» w»rdc. Schon war Sc. sardinische Maiestäi
liahc damu. c»as Schicksal Ponial0lv»ki's zu lhcilcil,
alö er von tllichm Znaucn erblickt wnrdc. die in deu
Snmpf sprangen un? ihn glücklich auS seiner gesähr<
lichcu !̂age besreileu.

— Ein Br i l f der «Independauee Velgc« auö
Eomo cutwirft folgendes Po: l lät von Garib.Udi: Er
>st hochgewachsen, l in ^.'öwrnlopf rnht auf beiden
'lllhleieuschulderu. Der Bar l ist lang. schwarz, stach,
lich. unglpftcgt. Dic Äugoi schlcnd.ru Blißc. vom
schwartn Filzhul wallen in Uxmasse Irden,, um den
Hals selililßl sich l iu scharlachrolhll Mantel. Nach
dieser Schilderung lönutc mau glit einen Samiel
kostilNlircn.

Todesfall.
Am 1U. d. starb in 9ic»w.ildrgg Herr Dr. Franz

Leydoll, f. t. ö. o. ̂ ,'rofesior am l . t. polittchniichen In»
stitul in Wien, Mitglied der k. l. Atademie der Wisse»-
schoflen und mchlercr anderen g e i l t e « ^eseUschafle»,
oy>" ^"'.'l'Sgel,.i„ge»le ^,a,,lheit, im ^l>. «elensjahre am
^chllnisiiisfc.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t . l 7 . Juni. Einer ans Aimvari eiügc>

lanfencn Mülheilung zufolge soll c,n französisches Dc>
pot in Eirichiung begriffen se»».

Ä l t a i l n u d . 10. Juni. Oin heule erschienenes
Dekrel V l l lc r Emanurli« stellt ?l'ormen für die prooi-
sonsche Zivilverwallnng dcr ^oillbaldic anf.

Wiantu»», ltt. I u u i . Se. k. Hobelt der Hcr>
zog vou Modcila sind l^l l l t l l Ubr ^ormi i lag^ mil
lämmtlichün Gefolge nach Verona abgereist. j

V t ^ d c n a , l 3 . Juni. V>tlor Emanurl ist heute
hicr ploklamirt. die herzogliche Regenlschafl bescilig.t
woldcil.

B o l o g n a , i l j . Juni. Die revolntioi.äre 3ie>
gierungSjnuta l'at d^u Conte Icanuzzi zum Inttndan-
leu der Ploviuz Bologna ,mt alleu Besllgnissrn cincS
Legaten cri:a»nl. Daö Gendarmnieloips ist aufgc-
Iö». ri» derarligls ^ovpiü, unlcr dcm Rainen: Vcl i t i .
orgauisirl U'rrdlN. Wle politischen Jolirn.ilc und
soustigeu politischeu Publikationen sind verboten wm»
den. Aliwlrbnngsl'ureaul IM d,u «lieg nud eiöffnel.
Graf Eavour ließ telegraphisch hierher dic Hoffnung
allsdrück.l,. Viktor Emamltl weroc auch l'icse Gebieic
i» sciuli. Schul) nebmen »nd evcnlueU einen sardini«
schen N'-gilluiigökoinmissär mit Truppen nnhcr senocu!

V c r l i n . l 7 . Iuo i . I » clueiu langclen Vülai»
lilcl der „Prcl,ß, Z ig . " heißt eü linler 'Andelem: I m
?lugc»blickl', in welchem der italieiiischl Hta,»pf eine
fiis die maßgrl'cnoc» Grnndsäpe deö turopäischeu
Voller^chtcS liud fnr die Alif't.i'thaltnug des euro«
pälschl» Glcichg.wichllü. welches ,a»f d cseu Giund»

äpen bcrllhl. dcdenlliche Wendung zu neblnen drol>t.
konnte die SlaalSregirrnug sich der Erwägung „jcht
vcrsch!>sßcn, raß der Momeut gekommen sei. um für
Herstellung dlö Friedens rin^ulletfu. Preußens Po>
lilik wiid in kciuer der fernerhin nolliwendig werden«
den Mnßllahlueu dru Charakter verläugnen, welchen
sie seit Beginn der italicuischeu Verwicklllug an sich
glirageu. Die Richtung, welche Preußen <n sein,m
inncreu StaalöleblU verfolgt, gibt hinlängliche Burg»
schafl für die Bestledunge» seiner auswärtigsu Politik
uud weuu Preußlu die Erhaltung der Grundlngeu
des eu'.opäilchcu Rechlszustanecs auf seine Fahne gl>
schliel's», iviro es Veranlassung habcn zu zeigen, daß
es nicht gemeint ist. den Tendenzen der Unterdrückung
oder der Vllgewaltigung Vorschub zu leiste».

Die Maßregel der Modilisirung ist eine rein be»
sc,>nve, sie vertheidigt die Unabhängigkeit Europa'S,
welche I'.dll'bi ware, lveu» neue Orcnu'lgen in Gn»
ropa oboe Zustiiüinuüg der Großmächte aufgerichtet
wüldeu. Plsnßcu ir i t l nichl für ihm fremde Inllres»
scu. es lri l t für scin Gewicht im Rntbc Ei'üpa'S. es
iri t l für das deutsäic Vaterland. cS lritt für die Frel-
heit und deu Fried, n Enropa's auf. Die Eiüfallxng
preußischer Wlhr l raf l erscheint als em n,'!sssau>eS Mit<
i l l . den Z,icde» zn cissi^en. Preußen wird bisse
Hrffnuug uichl lasftu, so lange noch ein Seliimmer
derselbe» übrig bliibt. Der Friede, welchen Pseußeu
erstrebt, muß den Opfern entsprechen. welche die Re-
gierung lange abzufordern gezwuugeu war. Ni<l't
deu Wi-chselsällcn drs TageS darf er entsprungeu
scin, er mnß die Vedinglingen der Dauer in sich
tragsn. Er wird diese nur besitzen. wenn er den
realen Machtvrrhallnissen der europäischen Staaten
und den sittlichen Grundlagen des Bebens der Völker
entspricht.

V e r l i « , 18. I n n i . Die Zl-ichnungeu auf das
»enestl- Aülehen uou l>l) Millioueu betrage» in Summe
:j!.87.';.1l)l>. die »lshrgejlichnelen 1.«?.':.N>0 Tl'aler
werden reparlilt,

-2 e r « , t 8 . I nu i . Der Vundröralh hat die mili.
tarische Acwaffnlliig de'H Mllrcllopasscs angeordnet.
23«» von jeueu Oestcrreicheru. welche i'aueno vellass.u
l'abcn. sind in Zürich angekommen.

Ein österreichisches KorpZ soll vom Stilfser Joch
iil daö Veltliu liugnuckt uno vo» Grossetto uach
Ti>a»o längS des Laufes der Adda malschirt sein.

T u r i n , 17, Juni. Prwz Napoleon hat si'1» pou
Toscana ans m't !0,i>l»t) To^canern und 800 Pfer«
den in Bewegung gcseht. — Nnvenna hat sich für
dic naiionalc Sache ani<glsprochln.

P a r i s , 18. Inn i , Einer Depesche ans Neapcl
zufolge isl eiuc 'llmneslic für politische Vcrurtheilte zn
gewärtigen.

P a r i s . 18. I u u i . Äm 17. b. M . befand sich
t>sm „Moui leur" zu Folge das französische Haupt«
liil.nlxr in Travaliliall».

V l -üssc l , 17. I „ m . Paris.r Nachricht.,, Mtl«
den. daß dir pllußis.i'c Modillnachun^ dc,,l nls Ällt '
wol l allf daS Nuildschlslben Gl'ilschafoff'S uu«> a„f
die vom russische» Gcsaudlcu in Ver l in. Baron V„0-
bcrg. abgrgebeueu Erklärungsn betrachtet wird.

V r n s s e l , 18. Inu i . Hiesige Platter lasseu sich
auS Perliii melden, die Integrität res Tsl l i tor ia l -
bestanrcü Olstsrreichs s<-i die Grundlage der von Plru«
ßeu versuchte,, bsivaffneien Vl 'Nl i l l lnng. Äxö Ital ien
verninimt man. daß von päpstlicher Seite eine Per«
ivahrnng gegen dic allf päpstlichem Gebirte sta!lfin>
dlndeil Wnbuugen uno Nüstungln eingelegt worden
sei. Zwischen i/udwig Napoleon unc» Pikli'r Gmanuel
soll wegen d.r Ansprüche des L i t e r n allf gan; It«ilien.
einc cikäültt Slinimilug lingetietlu sein. Zn Brest
wurde» !1 Schiffe aus dem l'allischen Mrere lllvartet.

i l o n d l i n . l 7 . Juni. Die Hanptposten im Ka.
bluetc sill^, sowie gestern milgelheill wurde, beseht.
Außerdem erhält r»cr Hrr^og vou ?i.,rsastle l ir Kolo«
ui ,u . Argyl das Geh, imsiegll. Eobd^» c>s„ Handel,
Gibson das Armee. Amt . Gnrowrll die öffeullicheil
Staalsalbeilsu. Fr5y die zfanzlerstette für öancasttr,
Woodhouft das U»tcrstaatSsslr.tarlat der a'lswärllgeu
Augelsg'Uhrllr!!.

i t und t» , , . 17. Juni, Nachtübung des Unter»
hauset. D' Israsl i kündigt au. daß ^'ord Palllierslon
bcreils eiu Äal>iuet gebildet babs. I n , Oberhause
außen sich ^ord Derby, er hoffe vou der Regielung
llreuge Vrlvahrung der Neulralität. Von den neuen
Mimsttrn .rschien keiner auf der Ministerbans. Das
Parlament wmde bis Dinstag vorlagt.

Mclcorologischc Beobachtungen in L a i b ach.

2 .. ' . '^ ' „ ! ^ l - ^ . i ! > l i . < » .. >^', schwach R^!N 4 . !»7

,7. .. <i llyr >^i,q. 35l ' ' ! " l l . 2 ^ s . M , ^ schw.icĥ  Nlbcl
2 ., ''/chin, .^/!i. itt -l >«.4 .. 50. i'ill tlül', h,<l»i

l<) .. Alt'. .'-2!,W - «N.« ., >VV. mittl,», heittr
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Au!)lmq;ur Iai!lacl)el Seitulm.
Börsenbericht

aus Lem Abe,!d!>l>>irc l><r ostxr. lais. Wie,,er Z^iiung,
Nien , Ni . Jun i Mittags. 1 l l l i r .

D^s a>cschä't lit», ich bc!,bt, besonders für I,!dllstfic-l!fffsftc
,i»c l̂ iltc Tcndcnz. qr^'>re Kauflust, Staats-Hsst tc nicht »»-
l'elicbt, Dcvisc» in« Ä'lsc»tliche» »̂'g«'» ẑc rrn nicht vciändert

Deffentliche Schuld.
^ . des AtmUcs.

W,lb W.irc
I » 5j!erv. Währung , „ 5'/« f»r <<)!» . ^ . — ^«.,.0
Aus t>. N.itic"m!-'.'l"lcl,c» z>, .,°/„ fiir !<>l» ft. 08. W «6 5 ,
Vo»i ^aln', l^i>>. 3^r, It. û 5'/.f»r !»'<) ft. —.— — . -
Mltal l iqülSiü'»' / , sür iN' f t . «2?' i N l -

dc!tc> ,u4'/, ' /» .. '<»!» 5»>. 5. ' , .—
mi l V . , ! l s , >/. ?». >>.'t^ f !<»!> l l . 28 . i ,— 2<<». -

.. l ^ u .. >>»l) „ , < » i . . ' ' !' :l —

<lomo-Nt!itl»schcille zu 42 I->. lm«lr. <3 .— »^.5l>
15 der Grönländer.

Grundcntlastungs < Obligationen
v. Ni td. Ocst,rr. z. 5° / , für !00 ft, 8 ^ . - »0,—
„ U n g a r n . . . 5 ' / « , , <<'<>. « l 50 « H , -
„ T,»i . V.niat. .ssloat, u. Slav zu 5V, f, lN0 il ü» — <><».—
„ G a l i o n . . zu s>"/, ,'iir l<»0 ft. N .— »2.-
„ dcr ̂ iisowiüa « 5"/» « U>U „ 5^ ' )0 5« —
. E i l l ' c i l l ' , ! ! ^ ! ! .. 5 " / , „ < " " , 5«,.i<> .'»!>..'»<>
„ and , , 'Nl 'n ' lä i idrr .. 5 ' / „ .. l>><» .. 7 l — « 2 . —

»i. >.r iijnlcsiui^s-.sslailft! l«»i?ju.'»'/« s, INN si. —.— - . —
Aktie»«

>ll?!iltio!ia>l'c,uf pr. S t ?U.> — ?i<7,—
d. Krcdit-?I»'Nilt ss<r Handcl u. G^n'crl>c zu

^ 0 0 „ . ö, W. vr. St <N2a<) !l!2 60
d. n.'öst. lHskomrts-Wcscllschast zu 5W ft. C M . öl>",— Ü0,).—
d.Kais ^crd-!)^'>db. l000 "!. (z^i.^r. T l . l?<» i , - <?<».-
d. Ttt!at6-(zisc»b -(i!<scllsch.i,t zu ^0« s.. C M .

odcl 500 Fr. pr. S l 2!^>i<» 2:!.'i .')«
d.Kais. Misal'.tl, 'Ä.il»i zu 2<w st ( iM , mit

,^0 ft, (?tt-/.) lilll^nhinn^ pr St. . i^ i : - l3:;.')U
d slid »rrl'i'sulsch V.l't'mtch. <̂»<» ,!.CM,p S l , l^v, — !!'»>),- -
d, Tl,ei^.il,u^> '/<><> sl. (5^>i. „ l i t !<»<> ,!. ( '» ' /«I

^i»z^!i!u„>i '̂r. T t M5,— l<).', -
d. südl., Ll^lit^-, k'!nl'.'Vl,!<-t. »iid (5lNl>»il'it^I.

<iis,ut'. z< 2<̂ > >l. c>. W. »nt K<1 ft, (^0"/,)
ltin^ahl. »cul- ^r. Ht 1!^, > >.!.'',.—

d, Kaiser Fr^nz ' Irscf Or>>»t!'al>>i zu <̂1l> >l. l,'d>̂
.',<>« i i . »lit <l<» ft. l-U»V«) Ein^il i l ,»!^ pr. S t , —-,.- —.—

> !)ft, L i l i a n D>n!,»,'fschlff-Äeftllscha>t z><
ÜU:>,!. C!l)i. Ps. S t .17.i.— .1« ' . - -

d. ü!)cvr, i!l»yd iu Tri.st zu .̂ U0 ft. <i!l)i. . . l?0.— !«<>. -
d. Wisinr Laiopf!,!, Ns l - ^ .s . ^, .',()<» ft, (sM. >. ~ I '̂.l». -

Pfandbriefe
d,r <;jähli.,zu.)''/, s!'l l!X» ,!, , , U5).— l'tt,—

Natirnall 'aü! lttjälil iz) ,̂ !l 5 ' / , un l<»<» f>. . x«. - . »u —
a»s ^'I>l. v!>Il,'<>l'>iv j>< .',"/» l>>l ll»!! ft, , ??.— 78,^-

dl! N.,l!i,'»>,lI,'Huf^ l<!l,lo»<,tlich >!!.'>°/. slll lttttft !>"."»> n»u,--
au, '̂st. Wäl,v»»^< v>'!ll,'.i> arzu l>"/« !>>r ><̂ > ft- 7^..'/) 7 ) -

Vosc
dfr,^rld^-?lllft^lt sill H.n!d>l ii»o ^»^sil's

z>, l<>0 ll, l'slllr. ^äli»»»., pr. ^ l . . . « l . — !>^ .'»<!
., D»!,a»'i,a»!v!sch>ffs.,hl< (i>!.s»llschift ju

z » l 0 l » ft ( t . M . p r S t 1 0 2 . — 1 0 1 ! , —
Cs ln l> !>z i ) ,»< ^ » ft. ^ ' ! l > i . P>. S l . . . . —.—
< 2 " l m ^ w , , 3 5 , . ^ 3 ' . » . —
^ a l f f y . W „ ^ ., .. . . . 3 ' . , — 3 5 . -
< i l a l > , « 4 " .. „ ^ « . . . 3 1 . - ^ 2 , —
S t . O ^ i i o i s « ^>« . , „ , . , . . . » ' . — 3 « —
W i u e i s c h . p v i z „ 2 0 , ^ „ ., . . . 2 2 . — 2 : l —
W a i z f t t i n ., 2 0 „ , „ „ . . . 2 » . — 2 5 .
K t ^ l c v i « ^ „ > " „ ^ » .. . . . 1 2 . — > 2 . 5 < )

Effekten - Kurse vom 18. Juni 185!).
l. Ocsscittllche schuld.

^ . dcs Staates.
?lus dem y!^lii.'l^,l,A»ltI.'c!i jl> .'>"/« !»r U»<, fl. «l7»0 c>. 'R'>.
Mllal l iql lcs . . . . „ ö ' / , dctto «2. ü. W.

s. Llctien.
Dcr Natioü.il^nis . . . . P>. Stück. ?Ul). ü. W.

^ Krclil-Äiistalt siir Handel und
<H!,w»lb. ,c betto 1^8.50 c'. W.

Wechsel-Kurse vom 18. J u n i 18^>9.
3 Monale.

A u g s b u r g . . für 10») ft. iildt. Wihrun^i . >25.
L o n d o n . . . „ l,» Psu!lc> S^ r l i ug . >45.25

C^'ld- Ui»d Silber >^l,r>c l>. 17. I lN i i l8.'>v.
> G>!s. Ware.

,<l. Krl.!nn 1l)^0 —
K.n,. U'.uxz-Dufalll! '.'lzi>o ,, «.»<> —

bt>. !)l.n!d- rlo. „ N.77 —
Na;'ul<oi!<>d'l.'r „ <l,6ä —
Gluv.c.nttgdor „ Nl.Kl« —

^ HrusnchspVi ^ >2.2u —
Ll'uisd'or (deutsche) , 1l.7ä —

'3iu„!schs .^»^,.l„il, » .. . . . . . 1»?u —
S'N'll > . . ,. . l ^ 2 . X ^ — ^
Vtrci!i^t<)^r X < . . ' . . > . . , . ' — —

^ ^cilüGlV Kassa-?In1v,i,'u!,gl!, . . . 2.20 2 . 2

. .».»^ > De>, !7 . I u > , i !85!>.

Hr . G i a f Chiistalingg, Gllrzbcsihcr, u»d — H l .
Kaxtuiek. ^au f lna l , " , oc>n W-en. ^ . H l . Madocatha,
,l„d __ Hi>. Gieanes, eliglisch, Offizier,, ron Utmie.
„ Hr. !^,cst,!^, p^ri'.^s- H.nu'im.,!,!,, vo>, Pa>!„^.
— H>'. «p^lüber^, , M^di^!!, - Doktor, «o» ^'.chte»,
w^Id — H l . Poll^lk, s. f. B^i incc, vo>> spil<U,
Hr. P . s ^ r d , I l l^emel l r , ro» ̂ .ick — Hr. Nl>o>iü»i,
Kau fman, , ooi, Fillme. — Hs. Toiossy, Zai>fma,ni,
von Pisth.

K. K. Lottozichuusten.
In Trieft am l8. Juni «87,0:

4». »'». 52. i». .>!).
Die nächste Ziehung wird am 2. Ju l i

>ü'>!> in Triefi' a>'l)alten werden.

Z. ^.',7. :l (3) Nr. it4 7.
sk u n d m a ch u u g

Eö wcrdcn mehrere unbrauchbar grwordene
Kanzlet.'C'inrichcungsstückV, a ls : Tischs Stuhle,
Bänke, Kajsaliuhen l<-. lc., iu, N.'ge der öss^u-
lichen Versteigerung veräußert werden Alo ^ag
0er Feildietung wird der 3>>. Jun i d I , Hior
mittag l l ) Uhr benimmt, wozu alle Kauflusti
gen eingeladen werden, in dem Amtsgebällde
des ^andesgerichles zu erscheinen.

Das Verzeichniß der zu veräußernden Ge-
genstände kann in den Amtsstundcn bei dem
Herrn Direktor der Hilfsämter eingesehen wer^
den, so wie nach Thlliilichkeit ciuch die Gegen-
stände selbst besichtiget werden können.

Vom Präsidium des k, k, Landesgerichteö.
^aibach am 2. Juni l«5>!1.

Z. 273. ;. (2) Nr. 403!!.
Kundmachung.

Laut hoher 1!ande0legicrung5verordnung vom
tt. Juni l. I , Z lU4^ l ) , haben Seine k. k.
?lpostolische Majestät eine zweite Rekrutirung
für das Jahr ll<»l> angeordnet, welche mit
l.> Juni zu beginnen hat.

Hiezu werden fünf Altersklassen, das ist:
Jünglinge aus den Gebuttsjahren lkA!), l 8 l ! ^ ,
l^^ l7, l!̂ ^<» und lttll.", aufgerufen.

'Alle jene zur Stadtgemeinde i.^ibach zu^
ständigen MilitärpNichtigcn, welche für diese
Hcereserganzung Befrelungsansprüä)e erheben
wollen, oder die Behandlung als „offenkundig
untauglich" beanspruchen, werden daher erinnert,
ihre Behelfe rechtzeitig zu samn^ln und il),
diesifälligeö Ansuchen mündlich ooer schriftlich
znuerlässig b l s i j J u l i ! ^5,!) beim Magistrate
einzudringen, weil auf spätere Reklamationen
kein Bedacht mehr genommen werden darf.

Insbesondere werden die, bei der ersten
Rekrutirung des laufenden Jahres befreit Ge-
wesenen aufmerksam gemacht, daß sie ihre Be-
freiungsansprüche für die bevorstehende Rekru-
lirung neuerlich anzumelden und zu begründen
haben, da die zugestandenen Befreiungen ge
setzlich immer nur für eine Stellung wirksam
sind. Alle von der Heimat abwesende M i l i -
tä'rpstichti'gen oder deren 'Angehörige haben aber
Sorge zu tragen, daß sie mit qiltigen Reise.-
ookumenten versehen sind, damit sl> nicht in
der Fremde zur <'v«>ll'l>i<> - Abstellung gelangen.
Endlich werden sämmtliche, nicht nach Laibach
zuständige Militärpflichtigen aus den obbc-
merkten fünf Altersklassen aufgefordert, sich bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen am l!»,. 20
und 2». Juni l><»!»in den gewöhnlichen AmrSr
stur.dcn unter Vorweisung ihrer Wanderbücher
oder sonstigen Legitimationen, beim Magistrate
zu melden.

Stadtmagistrat Laibach.am »5'. Juni l8.'>!>.

Z . 2 7 2 . ;. (3) ^ Nr. 5>Al

K u « dmach u n ss
zdei diesem Bezirksamte ist ein« permanente

DiurMeustelle mit dem Taggelde von » si. 5, kr.
öst. W^ zu besetzen. Die Kompetenzgesucbe.̂ sind
bis ,5 . 'Hul i d . . I ulster Nachweisung de^'Be-
fähigung und bisheriger Abwendung der -Be
wXbe-r hieran^s,.emzureich«» '. ' <
^K'. k. Bezirksamt Kr^nau am l l . Juni »«.">!».

Z. 1023. (!) N»', 81U1.
^ ^ E d i l t.

V^n k. r. stäol. dcllss. Vezilksaerichte i» Lcul'cich
wird dicmit dckainit glmacht:

E^ sci lU'll- Ansuchen rcü Hcrv» Fllinz und Iefts
P^um^artnsr. Il'l^nu» Vanm^^vincr'schlN C. Vcrmö>
qt!iöüdc>»cl'mcr. ü^^n Ocorg Dentin, uo» V'k.nzl'.,
H.iu<l-Är. ^ . dcr dem Ocer^ Tcr^Iil, un^ ftiuc»
Rechlsliachfolacru, allil dc«n auf dlr 3iccil!tat ^S
NilolauS Kesu von Vilarzha intadulirtcn V lN r^e

ddo. 12. I lmi 18^.'! znNcl'cndsn. gfll.i'llich auf 100 ft.
20 kr. öst. W. lieschäptln Nechlc dlw,IIi^tt werden.

Eowcr^iizuocrenVcnlUihmc brri Hcilliirlunssstiig»
mhun^e» »nid ^lvar auf l>ln l l . Juli. den 10. Aufist
mil' dei, 9. Scp>en>l'er t>. I , . jcdrSma! Volmitln^g
um !) Ulir im l)!erqlr>ä,tlichsn Amt^l^k.ile mit drm
Vcisciyc aogeordnct. d^ß l>ic fcllzudirlli^en Nschle
nur l'ci rrr khlsi, Fcill'isiuiiH auch u»trr dcm Schä)'
zuii.-M'crtl'c an M<inn ^cränßrtt wrrt'sn windcn.

Dcr Gn!!!dl'l!cl'<!srtrcikt. »nö Sl1>ä'<,u>ngl>psl'!o?ol!
U"d dic ^izitalioii^bldio^i^isse lönüsn hlll^slia''l<? in
c>sn gswöl'l'lschsn Ainl^stünl's!' eii'sscschs» wsi^n.

K. l släoi. i".!,^, 'ks;nk^.!lchl ^.nl'.ich dm 2!)
Va i l«!'!!).

Z' N)2^, (!) 5lr. 7.'!2».
E d i k t .

Vom gcflltiglcn k. l. Vczirkögslichlc wird hie«
mit l'ckcnmt gcmncht:

Es sci i» dss Erllulloliöführung des Hrn. Ma>
lhms .Nuschiir in Lliil'.ich, gsgrn Kasper Scschsk l?on
UiNclk'is^ll, z»r Einbringung dcr ans »rn> gclichtlichln
Vciglciche vom 20. I», i 18.'!«. Z. Hll.'lii', schuldigt»
F^vocrling pr. illil) fi. 12 kr., die- rrrlnlwe FciN'lc.
I'ilill»^ on ^s^inr'schs» . iili Grnndl'nchs dls Gnls,ü
^islid.U "u!) Ull>. Nr, NX) „,,o N'.k,if. Ni'. ' " , '.'l'r>
l^niinrndc». ^cnchllich <inf 1262 fi, <!) kr. ö. W. ssr>
schähttn Neiiiilät. oann der »iuf K7 st. 2>'i kr. qcs^äyiell
^l'brnissc lüw dcr anf !̂ !)0 ft. ö. W. brwcrlhetcn Lcliiff'
miihlc l'rwiüigct. zu deren Vm',uilimc die Tags.'pnn^
«ins de» 11. In l i . dln 10. knallst nnd dc„ 9. Sspllml>cr
d. I . , jedsöm.,! Vormillags uo» !) bis 12 Ul'r hicr>
stslichls mic dsln Ändange l'cslimmt, s<iß die gcllichlc
Nklllltal so »vie dic ̂ ahunsfe nnd Schisslnühlc »ur bei
drr dritten Fcill>is!l,n^l^s.!t)!!ng anch xnlcr dcn»
Schä^iligswcrlhl' hintlin^cl'sn ivcrdcn.

Hicoon wlvdrn dî  Hlnsinlligcn nnl dcin Vcis.̂ pe
i>i Keumn'ß ^sstl)t, daL die ^lzit.illon^'sdii'ginssc,
d<iH Schäl)>l»qsp!0ll'lc'^ nnd der linissle OrnndnchS»
lttrokl lä^Illi! dicrcinttö ein^rssl^n werden löünc».

Ä. k. slädl. di-Il^. Älzirlögtiichl '̂aidach <"» 16.
M.il 18!!!).

Z. 1001.

I h n r h M I I I - l ' . u c l i l i . ' H i i l l u n / e i i s i m l / u t i : i l n - n , I n l . n i l i ; i r h
hui Ifci». v. •i,|«-liiRtinyr «tr ••'. Ha •••Item-*

Wnntlklllten

( l i ' s l l . l l : i | | » k i i j , ' c | l i J I t l i i t l i M - 1 1 . 1 7 s
VWsll. Halbkugel 12 . . l'.7-)
Kino).: . . . ü •• •• l .")7

I)culs. 'lil;iinl . 9 .. » 1.57

l'HÜistina . . t n „ l.;-!6

O c s t Kaiscrstn.-il I») .. - 1.75

F. llitBMlfke'M

Schulallas
16. Auflage.

2« l U i i t i . T
IVns II. 1 VI.

Der bestfi Hewi'is l'iir die liraucbbnrkril ist ilrr i;isclii-
Absatz von über 200.000 Exemplaren, inntTlialb 10 Jalircn
Dif' iiiMic Aiilla^' zficlnii-l sieb vorlliüillinli. vor dou srii-
hiTOi) uns.

^lcmmin^'ö Elcmentar-K'chnlatllis.
in t l liliiltorn. l»rois 6 S«r. ~ ' ' i ' i k r .
* SiinimUiHi in iwncii vtTlicsstirleii Aulla^cn.

Z. l<^5,. ft)
I n dem Hause Nr. 2W oder in. dem so-

genannten Fürstenhofe in der Herrngasse werden
mit Michaeli d. I drel Quartiere im > Stocke
zu vergeben sein, nämlich:

1. Ein Quartier mit 7, Zimmern und einer
Hammer mit der Aussicht auf die Gradischa,
und einem Zimmer mit dcr Aussicht auf den
H o f , nebst Küche Speiögcwölbc, Keller und
Holzlege.

2. Ein Quartier mit 2 Zimmern und einer
Kammer auf dem Gange mit der Aussicht gegen
die k k, Pol izei , Direktion, mit einem Holz-
behältnisse.

A, Ein Quartier mit 2 kleinern und einem
grosun Zimmer, crsteie mit der Aussicht auf
den Ho f , letzteres mit der Aussicht auf daS
Wintler'sche Haus, mit einem Holzbehaltniß.

Die ,-l,I>' l und 2 bezeichneten Quartiere
können auch schon zu Ende Ju l i bezogen werden.

Endlich werden auch zwei Stallungen für
s^^_ ,<» Pferde sammt nöthigen Heubehältnissen
und Nagenremiße, und ein großer Weinkeller
vermielhet, und diese können stündlich bezogen
werden.

D>e darauf Reflektirenden wollen sich g?<
falligst bei der Fürst Wilhelm Auersperg',chel!
Hausinspektion im nämlichen Hause mcldcn.


